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Kurzbeschreibung  Das Projekt „Interreligiosität und Gender. Präsenz und Repräsentation“ hat sich als erstes 
Ziel die Erarbeitung eines Begriffs von „Interreligiosität“ als sozialem und gender-kulturell 
konnotiertem Raum gesetzt. In Wechselwirkung damit wird die Kategorie „Gender“ als 
soziale und kulturelle Konstruktion mit Bezug auf dynamische Kontexte von Interreligiosität 
in Geschichte und Gegenwart befragt. Durch die Verknüpfung der beiden großen 
Forschungsfelder „Interreligiosität“ und „Gender“ sollen die Betrachtungsperspektiven auf 
beide Kontexte erweitert und erneuert werden. Das zu betrachtende Begriffspaar „Präsenz“ 
und „Repräsentation“ wird zusätzlich den Blick auf die Dimensionen der Erfahrung und der 
ästhetischen Praxis von Religion lenken. 

Themenbereiche 1. Interreligiosität und „religiöses GrenzgängerInnentum“ als gender-kultureller Raum 
2. Genderkonstruktionen in der interreligiösen Begegnung. Normen und Wandel  
3. Interreligiöse Präsenz-, Medien- und Performanzerfahrung der Geschlechter  
4. AkteurInnen im Forschungsdiskurs um Interreligiosität 

Praktische Vorhaben 07.12.2012 Universitätsinterne Arbeitstagung „Interreligiosität – ein nützlicher Begriff im 
Kontext der Genderforschung?“ 
07.-09.10.2013 Internationale Tagung „Religiöse Grenzgänge und Geschlecht“  

Eine erste Tagung im Dezember 2012 dient der gedanklichen Schärfung des Profils des 
Gesamtprojekts sowie der Gewinnung von KooperationspartnerInnen und Nachwuchs 
innerhalb der Universität. Gerade die durch die Tagungen erwirkte Staffelung des Projekts 
in zwei Phasen soll die Etablierung eines Forschungsnetzwerkes zur Nachwuchsförderung 
erwirken. 

Laufzeit   01.10.2012 – 31.12.2013 

Finanzierung  Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 

Förderprogramm Dimensionen der Kategorie Geschlecht – Frauen- und Geschlechterforschung in Hessen 
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